
Heinz-Mohr. erd Bahr, Hans-Eckehard: Brüder der Welt Orden un
Kommunıiıtaten unNnserer eıt Miıt 06 Aufnahmen VO  - 1onı Schnei-
CIX:S: Furche-Verlag/Hamburg Verlag Herder/Freiburg Ziwingli
Verlag/Zürich 965 Groilßoktav, 74 lText unı Abb., Ln 285,—

Zu den Überraschungen uUuNsSerTecs Jahrhunderts gehören diıe geistlichen Kom-
munıiıtaten un Bruderschaften eines völlig Stils iın der abendländischen
Christenheıt. Charakteristisch für diesen Iypus ist die Entschlossenheit,
ın einem Leben nach dem Evangelium Christus prasent machen 1n einer saku-
larısıerten Industrie- un! Wohlstandsgesellscha{t, 1n der täglıchen Solıdarıtat mıiıt
den Einfachsten und AÄrmsten. Gebunden in der Gemeinschafit ın geregeltem
geistlichen Leben un! unter bestimmten fejerlich geleisteten Verpilichtungen,
werden die Mitglieder dıeser Gemeinschaften verfügbarer für das Apo-
stolat heutigen Menschen. Stellvertretend für viele andere mannliıche und
weibliche geistliche Gemeinschaften bringt die vorliegende dokumentarische ıld-
monographie drei besonders kennzeichnende Formen dieses christlichen Auft-
bruchs 1in die säakularısierte Welt VO  - heute Für den katholischen Raum VeCI-

körpern dıe Kleinen Brüder Jesu den Iypus geistlichen Lebens ın der
radıkalen Zuwendung gelebten Glaubens ZUI modernen Arbeitswelt. Wüste,
Armut, Achtung VOTr dem Menschenbruder pragen iıhre Haltung, schweigend das
Evangelıum auszustrahlen un! die Gegenwart Gottes unter den Menschen
leben Im evangelischen Bereich hat die Communaute de Taıze ZU) Ziel, ın der
klassıschen Form der Verpflichtung Armut Ehelosigkeit un Gehorsam den
enschen eın Zeichen brüderlicher Lauebe und der Freude se1N, nıcht ın Son-
derung, sondern 1n Sendung und Hinwendung ZUTr weltlichen Welt Kınen anderen
Bruderschaftstypus stellt dıe auf dem europäischen Kontinent weniıger bekannte
schottische ONa (‚ommunıt'y dar Sie sucht der inneren Leere und dem mehr
abstrakten Elend des modernen Wohlstandsstaates christlich begegnen. S1ie
vereinıgt Geistliche un! Laien in einer „offenen” ommunität, die auf die
tradiıtionellen testen monastischen Formen verzichtet, dafür der Gemeinde
ihres Lebensbereiches durch „Hauskirchen“ LCUC Strukturen un! wirkkräftigere
Impulse geben.

In ext un! ıld ine erstmalıge und auch graphisch gut gelungene Dokumen-
tatıon miıt autorisıerten Darstellungen un! wichtigsten Selbstzeugnissen der dreı
Gemeinschaften, ist hıer auf einen Autbruch der christliıchen Kirchen als
einem glaubwürdigen Zeichen 1in der Welt unübersehbar hingewl1esen.

Wimbern/Ruhr 5r Helenıs Held SShS
Justin, Philosoph un Martyrer: Die ersie Apologte. Ausgewählt, heraus-
gegeben un: erlautert VO  - (Humanıtas cOhrıstiana. Griechische
Reihe, 1) Kösel-Verlag/München 1966:; 144 D: 6,80

Diese Ausgabe VO  - der ersten Apologıe des frühchristlichen Philosophen un:
Märtyrers JUuSTIN (11 Jahrhundert) ist für die Höheren Lehranstalten bestimmt.
Sie sol] dem Studierenden eıiınen wichtigen ext vorlegen, der den lehrreichen
tradıtionellen Quellen der griechischen Theologie der ersten Jahrhunderte gehört.

Der Hrsg. erteılt zuerst 1in eıner gut erarbeiteten Einführung Auskunft ber
Justins Leben und Werk und dıe lıterarısche Gestalt der ersten Apologie. Die
FEinführung wiırd mıiıt einem UÜberblick über den (Gesamttext der Apologie ab-
geschlossen. Der griechische ext ıst 1n Absätze eingeteıilt, die ]Je mıiıt einem Titel
auf Deutsch versehen sınd Der Kommentar der ersten Apologie lıegt gesondert
248



beı, W as seinen Gebrauch erleichtern soll Die viıer ersten Seiten des Kommentars
führen 1n cdıe Sprache Justins e1ın, dann kommen ausführliche philologische un!
inhaltlıche Erläuterungen. Am Schluß des Kommentars steht ein Literaturver-
zeichnis.

unster BT KhourYy
Kremer, Jacob Das älteste LEUENIS Von der Auferstehung C hrist.. iıne
bıbeltheologische Studie ZUT Aussage un: Bedeutung VO  w Kor 15,; I1
{l Stuttgarter Bıbelstudien, 17) Verlag katholisches Bıbelwerk/Stuttgart
1966 155 Seiten, TOS 7/,80

La premilere partıe de cCe e  Z  tude est commentaıre exegetique de Cor
1 $ ISSTE On trouvera tout Yuc«c L’on attend de l’exegese. 1a documentation
est parfaite et traıtee d’une facon tres equılibree. est unl excellente mı1se
poınt de 7E  etat de la questlion. Dans Un  (D seconde partıe, ”’auteur s’oriente Vers
un  D interpretation theologique. 11 COMDAaTE la sıgniılication quc saınt aul Iu1-
meme accordaıt A4aU.  D faiıts rapportes Par C(‚or 1  s 1— 11 et celle Yu«c Iu1ı accordent
les theologiens contemporaıns. Pour saınt Paul, le temoignage des apötres
sujet de la resurrection est centre de la foi Pour BULTMANN, le exte de

Cor 15 141 represente pPas la vraıe pensee de saınt Paul,;, mMals seulement
198015 apologetique dans UuU1lc cırconstance dif£ficile. Le vraı saınt aul
n aurait pas accorde L’historicite de faits quı sont rapport VE la resur-
rection, plus d’importance YJUuUC BULTMANN Iu1-möme. Quant MARXSEN, 11 accepte
de reconnaijitre l’importance que saınt aul accorde temoıjgnage SUTr les V1S10NS.
Maıiıs i} crıtique le temoıgnage des apotres. Ceux-c1 auraıent seulement C  9 apresla mort de Jesus, unec revelatıon de leur 1ssı10nN apostolique. Ils auraıent
conclu QUuUC le deigneur etait  Z ressuscıte. Peu - PCU, ans leur pensee, le faıt de
la resurrection, sımple conclusıon poınt de depart, seraıt devenu V’element
le plus ıimportant. La mı1ssıon Nn apparaitssait plus Qu«c uULlle sımple CoOnNse-
YJUCNCE du faıt de la resurrection, devenu prıimordial. En realıte, l’auteur na pas
de peıne - montrer YQUuC CCS theologies n expriment pas la pensee de l’Apötre.Cependant LOUS devons tenır compte, Car elles posent des questions quıaujourd ’ hui sont inevitables. L’annonce actuelle de la resurrection do1it eviter
les manıeres de parler quı creerajent des malentendus suJet du Vral SCHS de
la resurrection. 1le doıt cependant etre maıntenue ans Oute Son integrite,
malgre SO caractere scandaleux POUTF les Atheniens de tOUS les temps. D’ailleurs
le INCSSaSC de la resurrection correspond L’attente d’une parole quı dıse qu«C
«Dieu est vıyant>.

Recife (Bresil) (‚omblıin

Lehmeier, Ludwig, SV T’he Ecclesial Dıimension 0} the Sacrament of
Penance from G‚ atechetical Point OT V1e7%0) San Carlos Publications,
Series Religion, Ihe University of San Carlos/Cebu City, Philip-
pines 1965, brosch SS

Jrotz des englischen Jıtels trugt der deutsche Verfassername nıicht; handelt
sıch WI1eE schon dıe erste Seite der Kınleitung zeigt, eın Buch, das aAaus der
deutschen Seelsorgeerfahrung des Erstbeichtunterrichts und der Kinder- und
Jugendbeichtpraxis erwachsen 1st. Allerdings hat der Vt diese Ersterfahrung
ın seiner Tätigkeit auf den Phılıppinen vertieft un: als analog empfunden.
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